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Zum Fressen gern

Für die Katz

m Internet finden Sie Katzenvideos,
die ein paar Millionen Mal angeklickt
worden sind. Das muss man sich ein-
mal vorstellen. Sogar von Menschen.

; Meist sind junge, drollige Kätzchen zu
sehen, weil diese einfach süsser und lustiger
sind. Vor allem Frauen finden junge Katzen
süss. Wenn Männer Pornos mit jungen Frau-

en gucken, verstehen das die wenigsten.

Doch zurück zu den Katzen. Ein Katzenvi-
deo ist die letzte, unschuldige Insel in der
rauen See der Welt. Es hellt die Stimmung
auf (schon wieder eine Gemeinsamkeit mit
Pornos) und lässt uns das Leid der Welt ver-
gessen. Erdbeben, Krieg, Hunger, lustin Bie-
her. Wir setzen uns die rosa Brille auf und
reden uns ein, den Katzen mache das Spass,
das Ganze, die Tiere hätten Freude daran,
dass wir sie so unheimlich süss fänden. -
Millionen Klicks!

DieVermutung liegt nahe, dass die Kätzchen
unter ihrer Popularität leiden. Im Endeffekt
sind es teils sehr persönliche Momente, die

von ihren Besitzern gefilmt und publiziert
werden: Es versucht erfolglos, in eine Kar-
tonschachtel zu steigen, es fällt irgendwo he-

runter, es jagt einem Lichtpunkt hinterher,
es wird von einem LKW überfahren. Okay,
ein Beispiel habe ich hereingeschmuggelt -
aber ich sage nicht, welches!

Tierpsychologen rund um den Erdball he-
ben denn auch ihren (meist einbandagier-
ten) Mahnfinger und rufen: Stopp! Stoppt
den Wahnsinn und die Quälerei, respektiert
die Würde des Tieres! Aber nichts passiert.
Die Katzenvideo-Mafia kontrolliert das In-
temet, die Tierhaltung, die Katzenstreu-Pro-
duktion und zuweilen sogar die Billette in
den SBB-Zügen. Ia, es ist eine böse Welt, in
der wir leben. Als Einzelner können wir na-
türlich etwas dagegen tun. So, wie der Ein-
zelne auch etwas gegen die Umweltzerstö-

rung, die Verblödung der Gesellschaft und
die Kehrichtsackgebühren unternehmen
kann. Das sagt auch die langbeinige Studen-
tin, die Ihnen am Bahnhof einen Einzah-
lungsschein des WWF entgegenstreckt. Set-

zen wir ein Zeichen, boykottieren wir alle
Katzenvideos! leder kann etwas tun! Tun wir
etwas! - Und sei es auch nur, ersatzweise
stunden lang Pornos zu schauen.

Iürg Ritzmann
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